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m/ffex 3/02 rfXr/Ll/ERBAWD

Der Stoff, aus dem c//e Träume
sind

Opf/sc/7e Effe/rte, /nsfa//af/'onen, Körper, Formen und w'e/es mebr; «Stoff-
ivecbse/» be/ssf das Proy'e/ct von Sw/'ss Fexf/'/es für d/e Expo.02, das ze/'gen
w///, wozu fext/'/e Stoffe fäb/'g s/'nd. Gep/ant und rea//'s/'erf w/'rd d/e

/\usste//ung von Sebü/er/nnen und Sebü/ern der Scbwe/zer Mode- und
Fexf/'/facbscbu/en unter der te/fung von Gesfa/ter ßenyam/'n 7but.
«Stoffwecüse/» /st e/'nes von zwei Jugendproye/cfen, d/e an der Expo
fe/'/ne/imen.

Ko/n/Wesse
Auch Hemden- und Sfr/c/c-Anh/'efer
vof/'eren für Kö/n, Männermode
gehört an den Standorf /Cö/n

Auch die Hemden- und Strick-Hersteller spre-

chen sich für den Standort Köln aus: «Für uns

ist die Herren-Mode-Woche/lnter-Jeans in Köln

eine sehr wichtige Plattform und eine äusserst

erfolgreiche Veranstaltung. Es ist traurig, wie

sehr die Messe von der Branche zerredet wird.

Die Herren-Mode-Woche/lnter-Jeans ist weltweit

die wichtigste Messe für Herrenbekleidung. Die

Messe ist sehr stark, sie sollte sich nicht in die

Enge drängen lassen. Es wäre das Schlimmste

für die Herrenmode-Branche, wenn es in Zu-

kunft zwei Messen für Herrenmode gäbe. Ich

appelliere an die Branche, die Herren-Mode-

Woche/Inter-Jeans zu stärken», unterstreicht

Mark Bezner, geschäftsführender Gesellschafter,

Olymp Bezner GmbH Co. KG, Dietigheim-Bis-

singen.

F/Z.0
20. h/s 22. März 2002
W//a Erba, Cernobb/'o

Die im Frühjahr stattfindende FILO, eine Messe

für Garne, Fasern, Design und Veredlung von

Geweben und Maschenwaren, ist in der Villa Er-

ba in einer ausgeglichenen und von Bewusst-

sein gekennzeichneten Atmosphäre zu Ende ge-

gangen. Ausgeglichenheit, begründet durch das

Engagement der Aussteller und die von ihnen

verbreitete Stimmung. All dies hat zum Erfolg

geführt, denn die Besucher in der Villa Erba wa-

ren ein fachkundliches Publikum, und die ge-

knüpften Kontakte, nach Aussage der Aussteller,

Positiv und produktiv, obwohl, wie vorausgese-
hen, weniger Besucher eingetroffen waren; 13,5
% Besucher aus dem Ausland, 16,9 % aus dem

Inland, insgesamt - 15,2 % weniger.

IIM
sB

Erb«, Cmzoèôz'o

«Textilatelier» steht auf einem lose an die Tür

geklebten DinA4-Blatt. Dahinter herrscht krea-

tives Chaos: auf Tischen und Bänken türmen

sich Kisten mit Stoffresten, stehen architektoni-

sehe Holzmodelle, Bühnen in Miniaturformat.

Daneben, in einer Ecke ein paar Nähmaschi-

nen, an den Wänden, hingepinnt, Skizzen und

Projektbeschriebe.

Das Textilatelier in Zürich Albisrieden ist

seit Anfang Januar die zweite Heimat von 30

jungen Leuten, die an einem Projekt von Swiss

Textiles, dem Textilverband Schweiz, für die Ex-

po.02 arbeiten. Thema der geplanten Ausstel-

lung: «Stoffwechsel». Die 22 Frauen sind Absol-

ventinnen von sieben Textil- und Modefach-

klassen verschiedener Schweizer Schulen

(Hochschule für Gestaltung und Kunst Basel;

Hochschule für Gestaltung und Kunst Luzern;

Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich;

Modedesignschule B, Zürich; école des arts dé-

coratifs, Genève; Scuola specializzata superiore

de tecnica dell'abbigliamento e della moda di

Lugano; Schweizer Textilfachschule Zürich -
Wattwil - St.Gallen). 8 Männer gehören zur

Fachklasse Textiltechnik der Textilfachschule

Wattwil. Vor Ort betreut und geleitet wird das

Projekt, das eines von zwei Jugendprojekten

darstellt, die sich an der Expo beteiligen, von

Gestalter Benjamin Thut. Der Designer hat be-

reits mehrere Auftritte von Swiss Textiles, u.a.

an der Heimtextil in Frankfurt, gestaltet, Furo-

re machte sein Alpenpanorama in Halle 7 im

Jahr 2000. Support bekommen die jungen Leu-

te auch von den Dozentinnen und Dozenten

ihrer Schulen und selbstverständlich von Swiss

Textiles.

/Vacbivucbsftjrc/erung
Als der Textilverband Schweiz im vergangenen

Jahr gefragt wurde, ob er das Projekt überneh-

men wolle, war man sich relativ schnell einig,

dass man vor allem dem Nachwuchs in der Tex-

tilbranche gerne die einmalige Chance geben

wollte, sich auf diese spezielle Weise dem Publi-

kum zu präsentieren. Im Juni 2001 gab es

schliesslich einen Wettbewerb, an dem verschie-

dene Fachhochschulen teilnahmen. Aus den 70

Teilnehmern wurden dann letztendlich die 30

Studenten ausgewählt. Das Textilatelier ist zu-

gleich Denk- und Realisationsfabrik, Unter-

kunft und Schule für die Studenten, die inzwi-

sehen von der rein kreativen, suchenden Phase

in die konkrete Gestaltungsphase eingetreten

sind. «Wir haben stundenlang diskutiert und

Ideen wieder verworfen», sagt Thut, der die

Entwicklung von «Stoffwechsel» sanft steuert

und viel Zeit im Textilatelier verbringt. Die Fra-

ge lautete: Welche Stoffe gibt es überhaupt, wie

ändern sie sich und wie lassen sich solche Pro-

zesse auf textiler Ebene umsetzen? Ziel ist es,

das Thema Stoffwechsel sinnlich erfahrbar zu

machen. Keine leichte Sache für die zusam-

mengewürfelte Mannschaft, die sich zunächst

«beschnuppern und zusammenraufen mus-

ste», wie Thut berichtet. Nach kurzer Zeit schon

stellte sich heraus, dass es sinnvoller ist, die

Gruppe in mehrere Bereiche und Themenkreise

aufzusplitten.

Effe/rfe und Er/ebn/swe/fen
Herauskristallisiert haben sich sechs Projekte,

die bereits in der Planungsphase sind:

1. Form und Volumen

2. Licht und optische Täuschung

3. Proportionen und Körper

4. Thermo und Farben

5. Muster und Struktur

6. Erinnerungsfabrik

Anhand von Installationen, von Effekten

und Erlebniswelten, sollen Techniken, Optiken

und Eigenschaften textiler Gewebe scheinbar

spielerisch dargestellt werden. Jede Gruppe
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plant ihren Event eigenständig, lernt auf diese

Weise zu organisieren, zu budgetieren und

auch Zeitpläne einzuhalten. Am Ende ergeben

die sechs einzelnen Mikrokosmen einen Makro-

kosmos zum Thema Stoffwechsel. Zur Freude

der Studenten und des Organisationsteams

steht seit kurzem auch der Ort fest, an dem

«Stoffwechsel» an der Expo seinen Platz haben

soll, eine leerstehende Industriehalle neben

dem Haupteingang auf der Arteplage in Biel.

Im Textilatelier spürt man den Frühlingsstoff-

Wechsel derzeit auf besondere Weise: Nur noch

wenige Tage bis zum Countdown Anfang Juli

2002.

/nformaf/on
7?o//

5ee/7>omz.s/ra?,se 20, 8022 Zwn'd»

fe/: 02 280 70 4/
07 280 70 87

M)|§ 070 427 72 30
2?-Ate7: r/@/«s.c/> £r/)o-7Vo/ec/

ßi/chermar/rt -
Text/7- i/nc/ Moc/e-
/ex/7con >4 - Z

Dr. .A/fons Hofer

Entspricht der 7., vollständig überarbeiteten

und erweiterten Auflage der Print-Ausgabe von

1997, EUR 68.-, ISBN 3-87150-788-1, Verlags-

ED/r/o/v rExr/L cd-ro/w

ILEXIKOH
077-/70/17

gruppe Deutscher Fachverlag, Buchverlag,

Mainzer Landstraße 251, 60326 Frankfurt am

Main. Mit der vorliegenden CD-ROM präsentiert

sich das Textil- und Modelexikon mit seiner

über dreissigj ährigen Tradition vollkommen

neu!

An der Praxis orientiertes Fachwissen wird

in konzentrierter Form vermittelt:

• Über 7'000 Stichworte stehen zur schnei-

len Verfügung

• Sie haben direkten Zugriff nach Buch-

staben oder über die Volltextsuche

• Über 120'000 Verweise, in die Sie über

Links blitzschnell Einsicht nehmen

können

• Über 1 '800 Abbildungen zur Veranschau-

lichung

Nachfolgend einige Bereiche, die Sie in der

vorliegenden CD-ROM finden können:

• Maschenwaren, einschliesslich Raschel

und Nähgewirke

• Humanökologie und Umwelt

• Ausrüstungsverfahren, einschliesslich

ihrer ökologischen Wertung

• Haus-, Tisch- und Bettwäsche sowie

Heimtextilien und Raumausstattung.

Dr. Alfons Hofer ist seit über vierzig Jahren

im Textilhandel tätig. In den letzten dreissig

Jahren war er Mitglied des Vorstands von Filial-

unternehmen des Textil- und Bekleidungshan-

dels und von Einkaufsverbänden.

6. Sympos/um
«7exf/7e F//fer»
Die Vorträge des 6. Symposiums «Textile Filter»

liegen auf einer CD-ROM vor, die gemeinsam

von FIT Technik, dem Sächsischen Textilfor-

schungsinstitut, der ILK sowie dem VDI heraus-

gegeben wurde. Neben den Vorträgen und dem

Programm der Tagung, enthält diese CD Fir-

men-Informationen sowie Hinweise über die

Dienstleistungen von FIZ-Technik.

6. Symposium "Textile Filter"
Workshop VDI-Richtlinie 3677/2

Filternde Abscheider - Tiefenfilter aus Fasern

îîîtî
05. bis 07. März 2002, Chemnitz

Programme und Vorträge
Literaturdatenbank ""Textile Filter - Filtration"

Firmen-Informationen
FIZ "Technik-Informationsdienstleistungen

BSi p : j
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